
Unverkäufliche Leseprobe aus:

Valija Zinck
Jakob und die Hempels unterm Sofa

Alle Rechte vorbehalten. Die Verwendung von

Text und Bildern, auch auszugsweise, ist ohne

schriftliche Zustimmung des Verlags urheber-

rechtswidrig und strafbar. Dies gilt insbesondere

für die Vervielfältigung, Übersetzung oder die

Verwendung in elektronischen Systemen.

© S. Fischer Verlag GmbH, Frankfurt am Main



9

1. Kapitel

Letzten Sommer, nach den großen Ferien,

schickte mich meine Mama zu einem Pflicht-

besuch zu Tante Elli. Eigentlich ist Tante Elli gar

nicht meine Tante. Auch nicht meine Großtante

oder Urgroßtante, trotzdem besteht sie darauf,

dass Luis und ich sie Tante nennen. Luis ist

mein großer Bruder. Er hat nicht mitgemusst,

weil er Fußballtraining hatte. Dass so ein Pflicht-

besuch mein ganzes Leben verändern würde,

hatte ich vorher nicht gedacht. Ich hatte ja auch

nicht gewusst, dass der Hempel bei Tante Elli

wohnte. Ich hatte immer geglaubt, Tante Elli

lebe allein in ihrem Haus.
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»Jakob, nimm bitte die Thermoskanne und den

Saft mit rüber«, sagte Tante Elli zu mir, als sie ein

Tablett von ihrer Küche ins Wohnzimmer balan-

cierte. Sie hatte uns Käsetorte aus der Kondi-

torei besorgt. Sie wusste, wie gerne ich die aß.

Nämlich fast so gerne wie Kaugummis. Außer

der Käsetorte standen auf dem Tablett noch Tel-

ler und Tassen mit geschwungenem Goldrand,

und zwei Stoffservietten in Silberringen lagen

auch drauf. Ich nahm nie Servietten, aber bei

Tante Elli mochte ich sie. Auch ihr Geschirr

mochte ich. Es war so fein.

Eigentlich mochte ich das ganze Haus. Hier

blieb alles immer gleich. Ich hätte gerne gehabt,

dass in meinem Leben auch immer alles gleich

geblieben wäre. Aber das war nicht so. Wir

waren vor einem halben Jahr umgezogen, und

ich hatte alles zurücklassen müssen. Meinen

besten Freund, meine Schule, mein Zimmer,

eben alles, was ich kannte.

Als Tante Elli und ich ins Wohnzimmer kamen,

musste ich feststellen, dass hier doch nicht alles
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gleich war. Tante Elli hatte sich nämlich einen

neuen Sessel gekauft. Der neue Sessel stand jetzt

auf dem Platz des Sofas, und das Sofa stand an

der Wand. Tante Elli setzte sich in den Sessel

und ich mich aufs Sofa. Sie trank Kaffee und ich

Saft, und als ich mein zweites Stück Torte ver-

drückt hatte, fragte sie mich: »Na Jakob, was

macht die Schule?«

Ich sagte der Tante, dass in der Schule alles okay

sei.

»Dann ist ja gut. In welcher Klasse bist du jetzt

noch mal?«, fragte sie weiter.

»In der vierten«, antwortete ich.

»Ach so. In der vierten. Ich dachte, du warst

schon in der vierten?«

»Ja, war ich auch schon. Ich bin eben immer

noch in der vierten«, murmelte ich, und mir

wurde ein bisschen heiß im Gesicht.

»Na, ist ja auch egal. Möchtest du noch ein

Stückchen?«, fragte sie schnell und nahm den

Tortenheber in die Hand.

»Okay«, nickte ich.

»Okay«, wiederholte Tante Elli. »Okay. Alle sa-
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gen okay. Ich finde ja, dass ›in Ordnung‹ schö-

ner klingt.«

»In Ordnung«, sagte ich und grinste.

Dann vertilgte ich das dritte Stück Torte. Und

dann wurde mir schlecht. Kaugummi, dachte

ich. Ich brauche unbedingt einen Kaugummi,

sonst kotz ich der Tante auf den Teppich. In

meiner Hosentasche fand ich meinen Fahrrad-

schlüssel, Streichhölzer und dann ein volles

Päckchen blaue Orbits. Puh! Ich hab es za-

ckig aufgerissen und mir einen Kaugummi zwi-

schen die Zähne geklemmt. Gleich ging’s mir

wieder besser. Kaugummi ist einfach die beste

Medizin überhaupt, der hilft eigentlich gegen

alles.

»Heute Nacht konnte ich nicht richtig schlafen.

Ich werde mich jetzt etwas ausruhen«, meinte

Tante Elli auf einmal.

Nanu? Ich war doch eben erst gekommen.

»Ein kleines Nickerchen, dann bin ich wieder

munter. Wenn du willst, kannst du ja in den

Garten gehen oder so lange ein wenig fern-

sehen.«
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Ein wenig fernsehen? Einfach so? Klar wollte

ich das. Das war toll! Das erlaubte mir Mama

nie.

Ich legte mich aufs Sofa, drückte auf die Fern-

bedienung und schob mir noch einen Kau-

gummi in den Mund. Da lag ich nun im Tanten-

wohnzimmer ohne Tante, und wenn ich nicht so

gespannt in den Fernseher geschaut hätte, dann

hätte ich vielleicht was gemerkt. Wenigstens ein

leichtes Zupfen oder so, aber ich hatte ja nur

Augen für den Fernsehmann mit dem Surfbrett.

Der hatte rote Badeshorts an und rannte in rie-

sige Wellen hinein. Er sprang ganz lässig auf

das Surfbrett drauf und fuhr dann unter einer

Welle durch. Er war richtig eingeschlossen vom

Wasser! Ein richtiger Wassertunnel war das!

Ich malte mir aus, dass ich eines Tages auch

mit so einem Brett über das Wasser sausen

würde. Ich wäre superschnell und hätte kein

bisschen Angst, und ich würde mich in Wellen

reintrauen, in die sich kein anderer reintrauen

würde.

Gerade als der Mann im Fernseher über eine
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Welle schanzte und durch die Luft flog, kam

Tante Elli wieder ins Zimmer marschiert und

begann, das Kaffeegeschirr aufs Tablett zu räu-

men.

»Kannst du das Kerzchen anzünden? Ich geh

uns noch eben ein Abendbrot richten«, sagte

sie und war auch schon wieder verschwun-

den.

Ich griff in die Hosentasche, aber ich fand meine

Streichhölzer nicht. Da war nur noch der Fahr-

radschlüssel. Auch in der linken Tasche waren

sie nicht. Ich habe mich hochgehievt und erst

auf und dann unter dem Sofa nachgesehen.

Aber Pustekuchen.

»Na, was ist?«, meinte Tante Elli, als sie mit

einem neugefüllten Tablett zurückkam.

»Ach«, sagte ich, »ich finde die Streichhölzer

nicht mehr. Dabei habe ich sie vorhin noch

gehabt.«

»Ja, das kenne ich. Ich suche auch ständig he-

rum. Immer ist etwas weg. Stell dir vor, neu-

lich habe ich sogar ein ganzes Käsebrot verlegt.

Das habe ich bis heute noch nicht wiederge-
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funden. Mich wundert nur, dass es noch nicht

stinkt.«

Dann gab sie mir ein Feuerzeug und ging Spie-

geleier braten. Ich zündete die Kerze an und

begann, die Sachen vom Tablett auf dem Wohn-

zimmertisch zu verteilen.

Igitt! Wurst und Thunfisch und Bratensülze.

Dass ich schon seit zwei Jahren Vegetarier bin,

kann sich Tante Elli einfach nicht merken.

Schnell langte ich in meine Hosentasche nach

den Kaugummis. Nee, die Kaugummis hatte ich

ja schon rausgeholt. Aber sie lagen weder auf

dem Tisch noch auf dem Sofa. Auch nicht dane-

ben. Ich kroch einmal um den Tisch herum und

sah auch unter dem Sessel nach. Dann hob ich

sämtliche Sofakissen hoch. Mama sagt immer,

wenn man was sucht, muss man was hochhe-

ben. Vielleicht klappt das ja bei ihr, aber bei

mir klappt das nie. Unter den Kissen waren die

Orbits jedenfalls nicht.

»Willst du hier ein Detektivbüro eröffnen? Oder

was suchst du denn jetzt schon wieder?«
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Tante Elli stellte die Bratpfanne ab.

»Die Kaugummis! Meine Kaugummis sind

weg!«, rief ich.

»Ach Jakob, da bin ich aber froh, dass dir das

auch so geht. Denn ich dachte, ich sei schon

ganz verkalkt.«

Ja toll! Eine Hilfe war mir die Tante nicht. Da

waren meine Kaugummis verschwunden, und

sie erzählte mir etwas von Verkalkung. Ich wurde

fast ein bisschen sauer. Aber dann beruhigte sie

mich.

»Nun komm, lass uns essen. Und danach wird

deine Tante mal nachschauen, ob sie nicht viel-

leicht im Schränkchen einen Kaugummi für

dich hat.«

Ich nahm mir eine Brotscheibe und legte mein

Spiegelei drauf. Tante Elli hatte das Ei auf bei-

den Seiten gebraten. Sie hatte sich gemerkt, dass

ich flüssigen Eidotter nicht ausstehen kann. Das

fand ich gut. Und einen Kaugummi hatte sie

vielleicht auch im Schrank. Das fand ich noch

besser.

Plötzlich sah ich aus dem Augenwinkel eine
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Bewegung auf dem Sofa. Als ich hinschaute,

merkte ich, dass es nur das Flackern des Fern-

sehers war. Irgendwie geht mir das oft so. Ich

sehe etwas, zum Beispiel zwei kleine Katzen, die

ineinander verkeilt auf dem Gehweg spielen.

Und wenn ich dann näher komme, merke ich,

dass es eine weiße Plastiktüte ist, die sich im

Wind bewegt.

»Magst du noch ein bisschen Salami?«, riss mich

Tante Elli aus meinen Gedanken.

»Nee, danke«, murmelte ich, aber sie ließ nicht

locker.

»Du musst schon was essen, Jakob. Du bist ja so

mager.«

Also wirklich! Gleich sagte sie bestimmt auch

noch, dass ich so klein sei.

Hey! Was war das da für ein Schatten? Obwohl

ich eigentlich wusste, dass es nur das Fernseh-

flackern war, schaute ich doch aufs Sofa. Oh!

Mir war ja ein Stück des Spiegeleis auf die Sitz-

fläche gefallen.

»Schmeckt dir die Salami nicht?«, bohrte Tante

Elli nach.
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»Doch, doch«, sagte ich. Ich hatte keine Lust,

ihr zum zweihundertsten Mal zu erklären, dass

ich keine Tiere mehr aß. Denn dann würde sie

sicherlich behaupten, dass ich deswegen so klein

sei. Dass man Wurst essen müsse, wenn man

wachsen wolle. Dabei war ich ja vorher auch

schon klein gewesen. Und Luis ist kein Vege-

tarier, und der ist auch nicht gerade groß.

O Mann, jetzt glaubte ich schon wieder, dass

neben mir irgendwas flackerte. Ich war wohl

schon matschig im Kopf. Der Fernseher konnte

das doch gar nicht die ganze Zeit sein. Und die

Kerze? Die brannte eigentlich ganz ruhig.

Ich schielte nach unten, und da lagen auf einmal

zwei merkwürdige Brotkrumen auf dem roten

Samt. Komisch. Mein Brot hatte ich doch schon

aufgegessen. Und als ich vorhin das Spiegelei-

stückchen aufgesammelt hatte, haben da keine

Brotkrümel gelegen. Da war ich mir ganz si-

cher.

»Ist irgendwas?« Die Tante sah mich an.

»Nein«, sagte ich.

Dann wollte ich das Brot wegschnipsen, aber ich
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konnte es nirgends mehr entdecken. Da lagen

keine Krumen mehr. Sie waren verschwunden.

Als wären sie davonspaziert. Als hätten sie sich

aufgelöst. Einfach weg. Nicht mehr da.
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